
 

 
Protokoll der Vorstandssitzung 
 
Datum   15.12.2013 
Ort   Boulehalle Hamburg 
 
Beginn  13:00 Uhr 
Ende   16:00 Uhr 
 
Anwesend  Andreas Creutzberg, Martin Koch, Gerd Schultz (Vorstand) 
   Christine Schalt  (Breitensportbeauftragte) 
   Ulli Kropp   (Schiedsrichterbeauftragter) 

Peter Pöhla   (Ligabeauftragter) 
 
ab TOP 3  Andreas Selk   (Vorstand) 
bis TOP 7.2.  Gerd Schultz 
 
 
Vor Beginn der Sitzung kündigt der Referent für Sport, Martin Koch an, bei der turnus-
mäßigen Wahl auf der LDV 2014 nicht wieder kandidieren zu wollen. 
 
Die Tagesordnung wird um TOP 6.3. Änderung der Richtlinie LM, TOP 6.4. Änderung  
der Richtlinie Nominierung zur DM, TOP 7.12 Lizenzantrag, TOP 7.13 Disziplinarmaß-
nahme und TOP 7.14 Logo erweitert. 
 
 
1. Protokoll der kombinierten Vorstands- u. Sportausschusssitzung vom 16.06.2013 
 
Christiane Schalt weist darauf hin, dass die Beschlüsse der o. g. Sitzung zur Zukunft 
der Breitensportturnierserie 7 Arret durch die Entscheidungen der aoLDV überholt sind. 
 
2. Protokollierung von im Umlauf beschlossener Angelegenheiten 
 

2.1. Ernennung eines Landesschiedsrichter (Umlauf E-Post vom 16.07.2013) 
Auf Vorschlag des Schiedsrichterbeauftragten beruft der Landesverbandsvorstand 
René Ramm vom SV Boostedt zum Landesschiedsrichter. 
 
3. Finanzen 
 

3.1. Finanzplanung 2014 Referent für Sport 
Martin Koch legt aufgrund seines Beschlusses, nicht wieder für das Amt des Referen-
ten für Sport kandidieren zu wollen, keinen Haushaltsentwurf vor. Er möchte damit sei-
ner/seinem Nachfolger/in ihren/seinen Gestaltungsspielraum belassen. 
 

3.1.1. Finanzplanung 2014 Breitensport 
Christiane Schalt legt einen ersten Haushaltsentwurf für den Breitensport vor. Dieser 
wird unter dem Vorbehalt einiger kleinerer Modifizierungen angenommen und beträgt 
für das Jahr 2014 1.320,- € 
 

3.2. Finanzplanung 2014 Referent für Jugend 
Gerd Schultz legt seinen Haushaltsansatz in Höhe von 5.060,- € vor. 



 

3.3. Auslagenerstattung 
Der Vorstand bittet den Referenten für Finanzen, die Auslagen und Fahrtkosten den 
jeweiligen Haushaltsstellen zuzuordnen und dort auszuweisen (z. B. Auslagen und 
Fahrtkosten Schiedsrichter – Schiedsrichter / Auslagen und Fahrtkosten Jugend – Ju-
gend, …) 
 
4. Schiedsrichterangelegenheiten 
 

4.1. Schiedsrichterausbildung 
Auf Antrag des Schiedsrichterbeauftragten beschließt der Landesverbandsvorstand, 
Anfang 2014 eine Ausbildung zum Landesschiedsrichter anzubieten. Dieser soll statt-
finden, wenn sich mind. 10 Personen anmelden. Max. Teilnehmerzahl soll 14 sein. 
 

4.2. Einsatzplanung 2014 
Eine Einsatzplanung der Schiedsrichter kann zum derzeitigen Zeitpunkt nicht vorgelegt 
werden. Diese wird erst Mitte/Ende Februar vorgelegt werden können. 
 
5. Landesmeisterschaften 2014 
 

5.1. Ausrichter 
Aktuell haben sich der Idstedter PC für die LM Triplette und Brammer sowie Red Boule 
Bad Segeberg für die LM Frauen beworben. 
Ein erneuter Aufruf zur Bewerbung soll auf der Homepage veröffentlicht werden. 
 

5.2. Turnierleitung 
Weil unklar ist, wer nach der LDV 2014 im Landesverbandsvorstand vertreten sein 
wird, kann heute keine Zuordnung erfolgen. 
Gerd Schultz kündigt an, bei einer Vergabe der LM Triplette nach Idstedt, dort dann die 
Turnierleitung übernehmen zu wollen. 
 

5.3. Schiedsrichter 
siehe Punkt 4.2. 
 
6. Richtlinie Landesmeisterschaften 
 

6.1. Tireur 
Der Landesverbandsvorstand beschließt eine Korrektur der Richtlinie für die Durchfüh-
rung von Landesmeisterschaften. In Punkt 5 Spielsystem Landesmeisterschaft Tireur 
unter Punkt Ablauf des Wettkampfs, gibt es eine widersprechende Regelung in Nr. 7 
(Die Sieger bestreiten das Finale, die Verlierer belegen gemeinsam den dritten Platz.) 
und Nr. 8 (Der Tireur mit den meisten Punkten ist Landesmeister, Vizemeister ist der 
Tireur mit der zweitbesten Punktezahl, usw.). 
Nr. 7 wird ersatzlos gestrichen. 
Nr. 8 wird Nr. 7 
Nr. 9 wird Nr. 8 
 

6.2. Zeitspiele 
Der Landesverbandsvorstand ist sich einig, dass es, sollte es zu keiner Änderung des 
Spielsystems der Landesmeisterschaften kommt, an der bisherigen Regelung bezgl. 
der Zeitspiele bleiben soll. 
 



 

6.3. Änderung der Richtlinie LM 
Der Landesverbandsvorstand beschließt eine Änderung der Richtlinie für die Durchfüh-
rung von Landesmeisterschaften in Punkt 1 Allgemeines Nr. 7. 
 
NEU: Teilnehmer an Landesmeisterschaften müssen eine gültige DPV-Lizenz besitzen. 
Im Doublette muss ein Spieler eine gültige Lizenz des PV Nord e.V. besitzen, im 

Triplette müssen zwei (statt wie bisher ein) Spieler des Teams eine gültige Lizenz des 
PV Norde.V. besitzen. 
 

6.4. Änderung der Richtlinie Nominierung zur DM 
Der Landesverbandsvorstand beschließt auf Anregung des Sportausschusses, eine 
Änderung der Richtlinie für die Nominierung der Teilnehmer für Deutsche Meister-
schaften in Punkt 1 Allgemein, Nr. 1, 2 und 3. sowie Punkt 2. Nr. 2 und 3. 
 
1. Allgemein 
NEU 1. Die dem PV Nord e.V. - im Folgenden Landesverband genannt - zustehenden 

Quantitätsstartplätze für Deutsche Meisterschaften werden im Rahmen von 
Landesmeisterschaften ausgespielt. 
NEU 2. Die Teams, die im Vorjahr Qualitätsstartplätze für den PV Nord e.V. gewon-
nen haben, können auf Wunsch gesetzt werden, wenn das Team in gleicher Zusam-
mensetzung spielt. 
NEU 3. Beim Triplette kann ein Spieler getauscht werden. 
NEU 3. Qualitätsplätze, die von einem Team nicht in Anspruch genommen werden, 
werden vom Referenten für Sport in Absprache mit dem Kaderbeauftragten an Teams 
aus dem Kader vergeben. 
 
2. Teilnahmevoraussetzungen 
1. Die Spieler müssen eine gültige DPV-Lizenz besitzen. 
Neu 2. Im Doublette muss ein Spieler eine gültige Lizenz des PV Nord e.V. besitzen. 
Neu 3. Im Triplette müssen zwei Spieler des Teams eine gültige Lizenz des PV 
              Nord e.V. besitzen  
 
7. Verschiedenes / Themenspeicher 
 

7.1. Aufträge aus der aoLDV 

 

 Stimmen nichtlizenzierter Spieler 
Da die Mitglieder, unabhängig von ihren Spielern mit und ohne Lizenz mind. eine 
Stimme haben, besteht nach Ansicht des Vorstands keine Benachteiligung bzw. kein 
Änderungsbedarf bezgl. der Stimmenverteilung in der Satzung. Im Gegenteil, da der 
Verband ein starkes Interesse an lizenzierten Verbandsangehörigen hat und es sich um 
einen Sportverband handelt, bietet die bisherige Regelung einen Anreiz, Lizenzen zu 
erwerben. Diese sind für den Verband maßgeblich, nicht die (Personen)Größe eines 
Mitglieds. 
 

 Doppelmitgliedschaft 
Durch die neue Regelung bezgl. lizenzierter und nicht lizenzierter Spieler, kann es vor-
kommen, dass Spieler bei einem Mitglied eine Lizenz besitzen und bei einem oder 
mehreren anderen Mitgliedern Mitglied=Spieler ohne Lizenz sind. 

Dieser Spieler würde dann nur einmal, von dem Mitglied, wo er die Lizenz hat, als 
lizenzierter Spieler zu melden sein. 



 

 Kaderrichtlinie 
Da der Referent für Sport zur nächsten LDV am 01.03.2014 nicht wieder kandidiert, hat 
er bezgl. der Kaderrichtlinie nichts unternommen. 
 

 Spende Boulehalle 
Mit den eingegangenen Spenden konnten die Schäden weitgehend behoben und die 
Verluste durch die Diebstähle ausgeglichen werden. 
Damit wird eine Spende aus Mitteln des Landesverbands obsolet, weil finanzielle Zu-
wendungen für den lfd. Betrieb der Boulehalle nicht aus Haushaltsmitteln des 
Landesverbands verwendet werden dürfen. 
 

 Verbandssoftware 
Mit Ermächtigung der aoLDV, die beschloss, eine Verbandsoftware anzuschaffen, be-
schließt der Landesverbandsvorstand, die angebotene Verbandssoftware für den mtl. 
Preis von 10 Cent pro Lizenz des vorangegangenen Jahres (2013: 643 Lizenzen = 
64,30 € x 12 = 771,60 €, sinkende bzw. steigende Kosten je nach Anzahl der Lizenzen) 
zu mieten. Erläuterung: bei einem Kauf würden neben der Einmalzahlung (1.950,-) 
jährlich 408,- € Softwarekosten entstehen. 
 

 Meldung nicht lizenzierter Spieler/innen 
Laut Satzung, § 8 Rechte und Pflichten der Mitglieder, sind diese verpflichtet„… die zur 
Erfüllung des Verbandszweckes notwendigen Anfragen zu beantworten und Auskünfte 
zu geben …“. 
Durch die Neueinführung nicht lizenzierter Spieler ist der Landesverbandsvorstand der 
Meinung, diese Meldepflicht besonders hervorzuheben und in der Satzung zu 
normieren. 
Dazu soll zur nächsten LDV ein Satzungsänderungsantrag eingebracht werden (Die 
Anzahl der nicht lizenzierten Spieler zum Stichtag 30.11. des Jahres ist bis zum 31.12. 
des Jahres der Geschäftsstelle zu melden). 
 

7.2. Vorbereitung der LDV 2014 
Die ordentliche LDV soll am Sonnabend, 01.03.2104, um 10:00 Uhr im KIEK IN in 
Neumünster stattfinden. Einladungsfrist 18.01.2014. Antragsfrist 07.02.2014. 
 
Für die Wahlen stehen Teja für den Vizepräsidenten und Martin für den Referenten für 
Sport nicht mehr zur Verfügung. 
Gerd ist bereit, noch ein letztes Mal zu kandidieren. Bei einer Neuwahl beabsichtigt er, 
in seiner Amtsperiode eine Nachfolgerin, Michaela Reincke, einzuarbeiten. 
 

 Bericht des Vorstands 
Die Berichte des Vorstands (Präsident, Vizepräsident, Referent für Sport (Beauftragte 
für Breitensport und Schiedsrichterwesen), Referent für Jugend sollen den Mitgliedern 
im Vorfeld zugehen und auf der Homepage veröffentlicht werden. Dazu sollen sie dem 
Präsidenten bis zum 31.01.2014 zugehen. 
Auf der LDV ist dann die Aussprache dazu vorgesehen. 
 

 Änderung der Sportordnung, Anlage 1 Ligaspielbetrieb, § 10 Spielplan 
Bisher soll der 4. Ligaspieltag jährlich vom Landesverbandsvorstand festgelegt werden. 
Er hatte den 4. Ligaspieltag auf den Sonnabend der 39. Kalenderwoche, dem letzten 
Sonnabend im September festgelegt. 



 

Da es aufgrund der Liganeuordnung keinen 4. Ligaspieltag mehr gibt, es aber zu einer 
Relegation oder zu der Notwendigkeit von Nachholspielen kommen kann, beschließt 
der Landesverbandsvorstand der LDV die bisherige Regelung als Änderungsantrag 
vorzulegen. 
 

7.3. Faltblatt 
Das Faltblatt befindet sich in letzter Abstimmung. Es fehlen noch Bilder aus dem Nor-
den sowie die Werbung von Helmut. 
Helmut hat sich seine Werbung betreffend nicht gemeldet und viele Termine für 2014 
stehen fest. Insofern kann es noch zu einem Wechsel (ohne Werbung, mit Terminen) 
kommen. 
 

7.4. Länderpokal 2014 
Einige Boulisten haben Interesse bekundet, auf eigene Kosten am Länderpokal 2014 
teilzunehmen. 
Nach ausführlicher Erörterung bestätigt der Landesverbandsvorstand den Beschluss 
der aoLDV, auf eine Teilnahme 2014 zu verzichten. 
 

7.5. 1. PV Nord e.V. Funktionärs-Cup 2014 
A. Creutzberg regt an, ab 2014 einen „Funktionärs-Cup“ auszuspielen. Zum einen 
sollen diejenigen, die sich ehrenamtlich engagieren und dadurch teilweise auf das ei-
gene Spielen verzichten, Dank gesagt werden. Zum anderen soll es dem Kennen 
lernen und der zwangslosen Begegnung derjenigen dienen, die den PV Nord e.V. 
gestalten. 
 
Dazu soll am 1. Sonntag nach der Zeitumstellung (2014 am 02.11., 2015 am 01.11.) in 
der Boulehalle ein Triplette-Turnier um einen Wanderpokal geben. Pro Mitglied darf 
eine Triplette, aus dem Verband max. zwei Triplettes gemeldet werden. Modus nach 
Teilnehmerzahl. Der Verband übernimmt die Hallenmiete und die Kosten des Wander-
pokals, die Teilnehmer zahlen ihr Essen und Trinken selbst. 
 

7.6. Mitgliedschaft LSV SH 
Auf erneute Anfrage muss festgestellt werden, dass die Voraussetzungen für einen  
Aufnahme im LSV SH weiterhin nicht gegeben sind. 
 Mehr als ein Drittel der Mitglieder müssen Mitglied in den Kreissportverbänden sein 

 Mehr als 13 Mitglieder 

 Mehr als 500 Einzelmitglieder, davon mind. 300 über 18 Jahre 

 Verband muss mind. drei Jahre existieren und einen Sportbetrieb unterhalten 

 Der Verband besitzt eine Jugendorganisation. Diese ist in der Satzung verankert und es existiert eine 
Jugendordnung. 

 Der Verband ist gemeinnützig 

 
Im HSB sind die Voraussetzungen geringer, aber auch nicht gegeben 
 Mitglied im Bundesfachverband 

 Mind. 5 Sportvereine (ordentliche Mitglieder im HSB) mit mind. 100 Mitgliedern 

 Gemeinnützigkeit 

 
Aufgrund der besonderen Struktur des PV Nord e.V. soll erneut bei beiden 
Landessportbünden um Aufnahme angefragt werden. 

 

7.7. Geschäftsverteilungsplan 
vertagt 



 

7.8. Sportkonzept 
(Peter Blumenröther wird das Sportkonzept noch nachreichen) 
vertagt 
 

7.9. Haftpflichtversicherung 
(Peter Blumenröther wird diesbezüglich noch Informationen weitergeben) 
vertagt 
 

7.10. Gefahrenhinweise Gewitter 
(Es ist angefragt, ob der VDE zustimmt, dass der DPV eine allgemeine Information 
herausgibt, die sich der Landesverband dann anschließt.) 
vertagt 
 

7.11. Datenschutz 
vertagt 
 

7.12 Lizenzantrag 
Der DPV hat ein neues Formular zur Beantragung von Lizenzen vorgelegt und die Lan-
desverbände aufgefordert, ihre bisherigen anzupassen und ab 2014 zu verwenden. 
A. Creutzberg hat dieses bereits erledigt und das neue Formular auf der Homepage 
des PV Nord hinterlegt. 
 

7.13 Disziplinarmaßnahme 
Die beiden Spieler, die beim lizenzpflichtigen Tripletteturnier des Holsten Pokals wieder 
bessern Wissens falsche Angaben zur Erlangung einer Tagesersatzlizenz gemacht ha-
ben (Bertram van Howe, Energie Eimsbüttel / Lemine Sidi-Mohamed, Bouledoxx Eims-
büttel), wurden um Stellungnahme angeschrieben, haben aber nicht reagiert. 
Der Landesverbandsvorstand beschließt für beide Spieler eine einjährige Lizenzsperre. 
 

7.14 Logo 
Der Landesverbandsvorstand sieht mehrheitlich keine Anlass für eine Veränderung des 
Logos. Der vorgelegte Entwurf wird somit nicht akzeptiert. 
 
 
 
f. d. R. Andreas Creutzberg   Andreas Creutzberg 
 
 
Protokollant      Präsident 


